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DAS PARTIZIP

Das Partizip ist eine der Nominalformen des Verbs. Jedes Verb kann 
zwei Formen des Partizips bilden: das Partizip I und das Partizip II.

Das Partizip I wird vom Infi nitiv des Verbs mit Hilfe des Suffi xes 
-d gebildet. Das Partizip I bilden alle Verben. 
Das Partizip II ist die dritte Grundform des Verbs und wird nach den 

bekannten Regeln gebildet.
Die Partizipien weisen folgende verbale Eigenschaften auf:
1. das Genus
2. die relative zeitliche Bedeutung: 
3. die Refl exivität
4. die Transitivität
5. die Aktionalität
6. die Modalität

Die verbalen Charakteristiken der Partizipien
Das Partizip I bezeichnet einen nicht abgeschlossenen, dauernden Vor-

gang und drückt die Gleichzeitigkeit in Bezug auf das Prädikat des Satzes 
aus.

Das Partizip I hat eine aktive Bedeutung.
z.B. Das schreiende Kind wurde gerettet.

Das Partizip I von refl exiven Verben behält das Refl exivum “sich”.
Das Partizip I  der transitiven Verben mit der Partikel “zu” bekommt 

eine passive Bedeutung. Es drückt die Notwendigkeit bzw. die Möglichkeit 
aus.

z.B. Das zu lesende Buch ist in der Bibliothek vorhanden.

Die Konstruktion “zu + Partizip I” hat folgende funktionale Synonyme:

der zu lesende Text =
= Der Text kann/muss gelesen werden. (Passiv mit dem Modalverb)
= Der Text ist zu lesen. (sein + zu + Infi nitiv)
= Man kann/muss den Text lesen. (Man – Satz)
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DAS PARTIZIP

= Der Text lasst sich lesen.(lassen + sich + Infi nitiv)
= Der Text ist lesbar. (Adjektive auf -bar, -lich)

Im Deutschen unterscheidet man nach der Aktionsart durative und per-
fektive Verben.

Die durativen Verben bezeichnen die Handlung in ihrem Verlauf.
z.B. arbeiten, schlafen, suchen
Die perfektiven Verben drücken eine abgeschlossene Handlung aus.
z.B. aufblühen, einschlafen, fi nden

Das Partizip II der transitiven perfektiven Verben bezeichnet einen ab-
geschlossenen Vorgang und drückt die Vorzeitigkeit in Bezug auf das Prä-
dikat des Satzes aus. Es hat eine passive Bedeutung.

z.B. Der verschlossene Schrank wurde geöffnet.

Das Partizip II der transitiven durativen Verben bezeichnet einen nicht  
abgeschlossenen Vorgang und drückt die Gleichzeitigkeit in Bezug auf das 
Prädikat des Satzes aus. Es hat auch eine passive Bedeutung.

z.B. der viel beschäftigte Geschäftsmann, gewünschtes Kind.
  Die gesuchte Tasche ist schwarz.

Das Partizip II der intransitiven perfektiven Verben hat eine aktive Be-
deutung und drückt die Vorzeitigkeit in Bezug auf das Prädikat des Satzes 
aus.

z.B. Die vergangenen Jahre waren für seine Entwicklung sehr wichtig.

Das Partizip II der intransitiven durativen Verben ist in der attributiven 
Funktion nicht möglich.

Aber: wenn das Verb durch irgendwelche lexikalischen Ergänzungen 
die begrenzte d.h. perfektive Bedeutung erhält, so wird das Partizip II in 
attributiver Funktion von diesem Verb möglich.

z.B. Der an das andere Ufer getriebene Kahn.

Das Partizip II von Refl exivverben ist nur von perfektiven sich-Verben 
möglich. Das Refl exivum “sich” geht dabei verloren.

z.B. der verliebte Jüngling


